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Sammlung: Alte Nationalgalerie

Inventarnummer: A I 834

Beschreibung
Der Bildhauer und Maler Conrad Heinrich Franz Fehr war ein gefragter Porträtist, verlegte
sich seit 1885 allerdings immer mehr auf die Lehrtätigkeit, zuerst an der Berliner
Zeichenschule des Vereins für Künstlerinnen, sodann von 1892 bis 1912 an einer von ihm
selbst gegründeten Lehranstalt, der sogenannten Akademie Fehr.
In dieser Zeit entstand das großformatige Pastell »Orgelchor«, das 1904 für den preußischen
Staat angekauft wurde. In engem Bildausschnitt hat Fehr eine Gruppe von Knaben
dargestellt, die über die Brüstung einer Empore gebeugt aus vollem Herzen singen. Bildsujet
und die auf der Empore angebrachte Inschrift – »Ps. 150: Alles was Ohren hat, lobe den
Herrn« – ergänzen sich sinnfällig. Das dominante Braun des hölzernen barocken
Orgelprospekts wird durch das einfallende Sonnenlicht belebt, das schimmernd auch auf
den Gesichtern der Knaben liegt.
Das Thema der Chorknaben interessierte Fehr mehrfach; so hat sich in der Sammlung
Ludwig Nissen eine Variante in Öl erhalten (Nordseemuseum Husum), die auf derselben
Orgel einen Auftritt der Sängerknaben zu einem Hochfesttag mit Trompeten darstellt. Der
Standort dieser norddeutschen Barockorgel konnte bisher nicht lokalisiert werden. | Regina
Freyberger

Grunddaten

Material/Technik: Pastell auf Pappe
Maße: Höhe x Breite: 85 x 126 cm; Rahmenmaß:

137 x 169 x 10 cm

Ereignisse

Gemalt wann Vor 1904
wer Conrad Fehr (1854-1933)
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Schlagworte
• Gemälde
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